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der Börſe 
Betracht kommenden Sorten nach Urſprung 
(Provenienz), S Qualitätsgewicht, Be⸗ 
ſchaffenheit (Farbe, Trockenheit, Geruch) und 
Erntezeit (alte oder neue Ernte) zu bezeichnen. 
Die Beſtimmung über die hiernach in Betracht 
kommenden Sorten bleibt dem Miniſter für 
Handel und Gewerbe nach Anhörung des Vor⸗ 
ſtandes der Produktenbörſe vorbehalten. Bis 
zum Erlaß dieſer Beſtimmung erfolgt die No⸗ 
tirung nach beſtem Ermeſſen des Börſen⸗ 
vorſtandes. 

29b. Für jede einzelne der gemäß § 29a 
zur Notirung gelangenden Getreideſorten ſind 
außer dem höchſten und niedrigſten Preiſe, der 
dafür bezahlt worden iſt, ſoweit möglich, die ge⸗ 
handelten Mengen zu notiren, 

290. Hat in einzelnen der gemäß der Be⸗ 
ſtimmung in § 294 in Betracht kommenden 
Sorten kein Umſatz ſtattgefunden, ſo iſt dies in 
der Koursnotiz zum Ausdruck zu bringen. 

29d. Inſoweit Getreidegeſchäfte keine der⸗ 
jenigen Sorten betreffen, für die eine beſondere 
Notirung des Vörſenpreiſes ftattfindet, jo iſt 
wenigſtens zwiſchen inländiſcher und auslän⸗ 
diſcher Propenienz, ſoweit möglich, zu unter⸗ 
ſcheiden. Z. B. „ſonſtiger ausländiſcher Weizen“. 

29e. Die Notirung eines wirklich gezahlten 
Preiſes darf nicht aus dem Grunde allein unter⸗ 
laſſen werden, weil er der allgemeinen Lage des 
Geſchäftsverkehrs nicht entſpricht. Es iſt aber 
zuläſſig, durch einen kurzen Zuſatz auf etwaige 
beſondere Verhältniſſe hinzuweiſen, welche die 
1 8 8 von der allgemeinen Preislage er⸗ 
lären. 

29. Nur die wirklich gezahlten Preiſe 
dürfen notirt werden. Die Notirung eines auf 
bloßer Schätzung beruhenden Preiſes iſt un⸗ 
zuläſſig. 


Die neuen Börſenordnungen. 


Die offiziöſe „Berl. Korr.“ ſchreibt: f 

In den letzten Tagen ſind die neuen Börſen⸗ 
ordnungen für die preußiſchen Börſen in der vom 
Miniſter für Handel und Gewerbe feſtgeſtellten 
Faſſung ſämtlich den betheiligten Handelsorganen 
zugefertigt worden, ſo daß ſie zu Anfang des 
künftigen Jahres überall in Kraft treten können. 
Daß der Erlaß der Börſenordnungen nicht 
früher erfolgt iſt, iſt in der Preſſe mehrfach be⸗ 
mängelt worden, beruht aber darauf, daß der 
Feſtſtellung der einzelnen Börſenordnungen eine 
Reihe von Verhandlungen voraufgehen mußten, 
deren Verlauf nicht ausſchließlich von den Ent⸗ 
ſchließungen der Staatsregierung abhing. Nach⸗ 
dem das Börſengeſetz am 22. Juni d. Is. er⸗ 
laſſen worden war, erging ſchon unter dem 11. 
des folgenden Monats ein ausführlicher Erlaß, 
wodurch die zuſtändigen Stellen zur Einreichung 
von Entwürfen neuer Börſenordnungen für die 
15 preußiſchen Börſen aufgefordert wurden. Bei 
der Schwierigkeit der Sache mußte den zuſtän⸗ 
digen Handelsorganen und Regierungsbehörden 
eine angemeſſene Friſt gelaſſen werden, die auf 
den 1. Oktober beſtimmt wurde. Noch ehe die 
Entwürfe ſämtlich eingegangen waren, wurde 
zur Herbeiführung einer möglichſt einheitlichen 
Ausführung des Geſetzes eine Konferenz von 
Delegirten der betheiligten Bundesregierungen 
berufen, deren am 26. und 27. Oktober abge⸗ 
haltene Berathungen zugleich die Verhandlungen 
des proviſoriſchen Börſenausſchuſſes vorzube⸗ 
reiten hatten. Die Verhandlungen des letzteren 
fanden in der Zeit vom 19. bis zum 26. No⸗ 
vember ſtatt. Erſt als ihr Ergebniß vorlag, 
konnte der Bundesrath zur Feſtſtellung der von 
ihm zu erlaſſenden Ausführungsvorſchriften 
ſchreiten und über die auf Wunſch der Bethei⸗ 
ligten geſtellten Auträge auf Geſtattung von 
Ausnahmen von einzelnen eſtimmungen des 
Geſetzes Beſchluß faſſen. Neben der Erledigung 
dieſer Vorbereitungen waren noch die Verhand⸗ 
lungen mit dem Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten über die Neuregelung der 
Produktenbörſe zum Abſchluß u bringen, bevor 
im Handelsminiſterium über die in den einzelnen 
Eutwürfen der Börſenordnungen erforderlichen 
Aenderungen beſchloſſen werden konnte. Nichte: 
deſtoweniger konnten die Verfügungen, wodurch 
die zuſtändigen Behörden mit der Vornahme 
dieſer Abäuderungen beauftragt wurden, ſämtlich 
zwiſchen dem 4. und 10. Dezember erlaſſen wer⸗ 
den. Damit war die Feſtſtellung der neuen 
Börſenordnungen im Weſentlichen beendet. Dieſe 
Erlaſſe wurden indeß nicht überall ſogleich zur 
Ausführung gebracht, weil mehrere der bethei⸗ 
ligten Handelsorgane gegen die angeordneten Ab⸗ 
änderungen Einwendungen erhoben, die eine 
nochmalige Verfügung des Handelsminiſters 
nothwendig machten. Dadurch erlitt die end⸗ 


Steinmeh, 


geb. 27. Dezember 1796, geſt. 4. Auguſt 1877. 


Am hundertſten Geburtstage des energiſchen 
willensſtarken Heerführers auf's neue zu ge⸗ 
deuken, der 1866 das 5. Armee⸗Korps von Sieg 
zu Sieg führte und dadurch gleich am Anfange 
des Feldzuges gegen Oeſterreich eine ſo ent⸗ 
ſcheidende Wirkung auf ſeinen weitern glücklichen 
Verlauf ausübte, erſcheint wie eine Chrenpflicht 
der preußiſchen Armee, des preußiſchen Volkes. 
In jenen Kampf war Steinmetz gezogen, nach⸗ 
dem er vorher ſich nicht nur in langem Frieden 
vielſeitig bewährt, ſondern auch ſchon früher den 
Kriegslorbeer um ſeine Stirn gewunden hatte; 
denn im Freiheitskriege 1813—15 hatte er fi) 
das Eiſerne Kreuz verdient, im ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſchen Kriege 1848 als Regiments⸗komman⸗ 
deur in der Schlacht bei Schleswig den Orden 


dann im Kadetteuhauſe erzogen, war Steinmetz 
noch blutjung mit 16 Jahren mit dem York 
ſchen Korps hinausgezogen. Der König hatte 
für den Jüngling, der ſich im Kadettenhauſe her⸗ 
vorgethan hatte, ein beſonderes Intereſſe gefaßt 
und ihn dorthin überweiſen laſſen. York aber 
tagte ihm bei der Meldung kurz und trocken, „er 
föune ihn nicht brauchen!“ Da antwortete das 
Bürſchchen dem eiſenfeſten General mit großer 
Bestimmtheit: „Daun werde ich zu Sr. Majeſtät 
nad) Breslau zurückreiſen!“ Das imponirte Vork 
jo, daß er Steinmetz in das 1. oſtpreußiſche 
Grenadier⸗Reglment einſtellte, bei dem er den 
ganzen Feldzug mit Auszeichnung mitmachte. 
Für ſein Verhalten bei Laon und vor Paris 
1814 erhielt der Lieutenant von Steinmetz das 
Eiſerne Kreuz; drei Mal, bei Merſeburg, Königs⸗ 
wartha und Wartenburg 1813 war er verwundet 
worden. Nach dem Feldzuge kam er zur Garde 
und fand 1829 als Hauptmann im Garde⸗Re⸗ 
ſerve⸗Jufanterie-Regiment das beſondere Wohl⸗ 
gefallen des Königs. Im ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Kriege 1848 ſehen wir den Major von Steinmetz 
an der Spitze der beiden Musketiex⸗Bataillone 
des 2. Jufanterie-Regiments in's Feld ziehen 
und, wie erwähnt, mit Auszeichnung fechten. 
Von 1851 bis 1854 war Steinmetz als Oberſt 
Kommandeur des Kadetten⸗Korps. Dann Kom⸗ 
mandant von Magdeburg, ſpäter Kommandeur 
der 3. Garde⸗Infanterie⸗Brigade und zum 
Generalmajor befördert, wurde er im Herbſt 
1857 Kommandeur der 1. Diviſion in Königs⸗ 
berg und bald darauf Generallieutenant. 1863 
trat Steinmetz an die Spitze des 2. Armeekorps 
und vertauſchte dies Kommando 1864 mit dem 
des 5. Armeckorps; binnen Kurzem erfolgte ſeine 
Ernennung zum General der Jufanterie. Wenn 
es ihm daun gelang, mit ſeinem Korps 1866 in 
den Schlachten bei Nachod, Skalitz und im Ge⸗ 
fecht bei Schweinſchädel drei feindliche Korps zu 
werfen, ſo lag das Geheimniß ſolchen Erfolges 
hauptſächlich in der Energie des Willens des 
Führers, der ſeine tapfern Truppen zu den 
höchſten Leiſtungen anzuſpornen verſtand und mit, 
ihnen das faſt unmöglich Scheinende vollbrachte. 
Als Steinmetz dem König Wilhelm den zweiten 
Sieg von Sktalitz meldete, gab er der Aner⸗ 
zu den € kennung für die Haltung feines Korps beſonders 
nicht in Berlin wohnt.“ g warmen Ausdruck mit den Worten: „Meine 

12. In 8 26 iſt hinter Abſatz 2 aufzu⸗ Truppen ſind nach zwei Schlachten noch voller 
nehmen: „Anträge auf Zulaſſung von Werth⸗ Muth und Freudigkeit; ſie brechen in lauten 
papieren zum Börſenterminhandel ſind, ſoweit fie Jubel aus!“ Die Leiſtungen des Feldmarſchalls 
nicht zurückgewieſen werden, mindeſtens 14 Tageſ im Jahre 1866 bilden das Hauptruhmesblatt 
vor der Beſchlußfaſſung durch Aushang an der ſeiner glänzenden Laufbahn, doch iſt auch noch 
Börſe und Veröffentlichung in der Preſſe bekannt | jeine Thätigkeit an der Spitze der 1. Armee 1870 
zu machen. Die Zulaſſung ſetzt voraus, daß be⸗beſonders in der Schlacht bei Gravelotte rühmend 
reits während eines längeren Zeitraums ein hervorzuheben, indem ihr Angriff die Aufmerkſam⸗ 
regelmäßiger Handel in dem Werthpapiere ftatt- |teit Bazaines auf feinem linken Flügel feſſelte 
gefunden hat. Die Prüfung hat ſich über dieſef und die frühzeitige und hinreichend ſtarke Unter⸗ 
Vorausſetzung hinaus auch darauf zu erſtrecken, ſtützung des rechten verhinderte. Schon 1866 
ob dem Jutereſſe des Börſenhandels an der Zu⸗ hatte König Wilhelm noch vor der Schlacht bei 
laſſung andere erhebliche wirthſchaftliche Ber Königgrätz dem heldenmüthigen General den 
denken entgegenſtehen. Vor der Zulaſſung iſt . S 


Schwarzen Adlerorden verliehen. Nach dem 
der Vorſtand des Unternehmens, um deſſen 0 6 Son 


e ſeldzuge gegen Frankreich wurde 
Werthpapiere es fi) handelt, über den Antrag] unter Verleihung des Charakters als General: 
zu bören. Die ergehenden Beſchlüſſe find dem | Feldmarſchall zu den Offizieren von der Armee 
Miniſter für Handel und Gewerbe einzureichen. verſetzt und nahm ſeinen Wohnſitz in Görlitz. 
Die erfbigte Zulaſſung kann wegen Aufhörens Im Bade Landeck iſt er geſtorben; ſeine Gebeine 
eines erhebiſchen Börſentermingeſchäfts ſowie ruhen in Potsdam. Dort hat am 27. Dezember 

eine Deputation des Füſilier⸗Regiments Rr. 87, 


aus wichtigen anderen Gründen jederzeit von 
dem Börſeuvorſtande zurückgenommen werden.“ deſſen Chef der verewigte Feldmarſchall war und 


damit die Publikaklon der letzteren eine Verzöge⸗ 
rung. Die Feſtſtellung konnte für die Mehrzahl 
der Börſenordnungen erſt zwiſchen dem 23. und 
25. d. Mts. erfolgen. Es iſt aber zu erwarten, 
daß alle Börſenordnungen noch vor dem Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes publizirt ſein werden. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat 

den ihm von den Aelteſten der Berliner Kauf⸗ 
mannſchaft vorgelegten Entwurf einer neuen 
Vörſenordnung für Berlin mit mehreren au 
Grund des § 4 Abſatz 2 des Reichsbörſengeſetzes 
vom 22. Juni d. Js. angeordneten Abänderungen 
genehmigt. Die wichtigſten dieſer Aenderungen 
ſind folgende: 
1. Ju 8 5 iſt als Abſatz 2 einzuſchalten: 
„Für die den Handel mit landwirthſchaftlichen 
Produkten betreffenden Angelegenheiten treten zu 
dem Vorſtande der Produktenbörſe als weitere 
Mitglieder hinzu: a) 5 Vertreter der Landwirth⸗ 
ſchaft und der landwirthſchaftlichen Nebengewerbe, 
die der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten auf je 3 Jahre ernannt, b) 2 Ver⸗ 
treter der Müllerei oder anderer zu dem Ge⸗ 
ſchäftsverkehr au der Börſe in Beziehung ſtehen⸗ 
der Gewerbe, die der Miniſter für Haudel und 
Gewerbe auf je 3 Jahre ernannt.“ 

4. Ju 8 9 Abſatz 1 iſt am Schluſſe hin⸗ 
zuzufügen: „Bei der Preisfeſtſtellung für land⸗ 
wirthſchaftliche Produkte find mindeſtens 2 der 
als Vertreter der Landwirthſchaft, der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Nebeugewerbe oder anderer Berufs⸗ 
zweige ernannten Mitglieder des Börſenvorſtandes 
zur Mitwirkung berufen. Die Leitung der 
Preisfeſtſtellung iſt immer einem der gemäß $ 3 
gewählten Mitglieder des Börſenvorſtandes zu 
übertragen. Bei Meinungsverſchiedenheiten unter 
den mitwirkenden Mitgliedern des Börſen⸗ 
vorſtandes entſcheidet die Mehrheit. Bei Stim⸗ 
mengleichheit giebt die Stimme des die Preis⸗ 
feſtſtellung leitenden Vorſtandsmitgliedes den 
Ausſchlag.“ 5 

11. Hinter § 25 iſt als 8 25a einzu. 
ſchalten: „Ein Antrag auf Zulaſſung ſolcher 
Werthpapiere zum Börſenhandel, die gemäß 8 38 
Abſatz 2 des Börſengeſetzes vom 22. Juni d. J. 
vom Proſpektzwang entbunden ſind, darf nicht 
deshalb abgelehnt werden, weil der Antragſteller 
nicht zu den Beſuchern der Börſe gehört oder 


en 


15. Hinter § 29 find als § 29a bis f ein⸗ das ſeit 1889 auch ſeinen Namen trägt, an 
zuſchalten: i ſeiner Grabſtätte einen Kranz niedergelegt. Der 
294. In den zur Veröffentlichung gelan- eherne aufrechte Löwe aber auf dem Wilhelms⸗ 


genden amtlichen Preisnotirungen find. die beiſplatz in Poſen, der dem 5. Armeekorps zu Ehren 


den verſchiedenen Getreidegattungen (Weizen, als Denkmal für feine glänzenden Thaten 1866 
Roggen, Gerſte u. a. m.) nach Lage des Ge⸗lerrichtet wurde, iſt auch ein rechtes Bild ſeines 


Stettiner Zeitun 


hauptſächlich in 


eldmarſchall Karl Friedrich von 


Mittwoch, 30. Dezeniber 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Abend⸗Ausgabe. 


Führers, der als „Löwe von Nachod und 
S fortleben wird in der Armee und im 
olke. d 


er 2 ai 


auf das am 12. Juli 1897 außer Kraft tretende Dienſtboten ausländiſcher Konſuln, der Zuſchnei⸗ 
Handels⸗ und Schifffahrtsgeſetz zwiſchen Nor⸗ der mit mehr als 2000 Mark Gehalt u. f. w. ; 
wegen und Schweden beginnen die Norweger] Die gegen die Entſcheidungen an den Herrn 
bereits ihre Maßregeln zu treffen. So ernannte königlichen Regierungspräſidenten erhobenen Be⸗ 
das Finanzminiſterium einen Grenzinſpektor, derſſchwerden wurden zurückgewieſen. Die Frage der 
die Leitung der Zollbewachung längs der Reichs⸗ Kranken⸗ und Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
grenze übernehmen ſoll. Dieſe Zollbewachung rungspflicht der gegen Trinkgeld beſchäftigten 
wird, ſofern es etwa nicht gelingen ſollte, bis Kellner gelangte auch letztinſtanzlich an den Strafe 
zum Ablauf des laufenden Handelsgeſetzes eine ſenat des Oberlandesgerichts hierſelbſt. Es er⸗ 
Uebereinkunft über anderweitige Beſtimmungeu folgte eine Verurtheilung. Die Entſcheidungen 
herbeizuführen, eine anderweitige Organiſation erforderten zum großen Theile umfangreiche und 
erfahren. Unlängſt ſchlug „Morgenbladet“ vor, zeitraubende Zeugenvernehmungen. Von den 
daß der Grenzverkehr zwiſchen Norwegen und ſtädtiſchen Angeſtellten wurden aus der Verſiche⸗ 
Schweden zum Gegenſtaud eines beſonderen Ge⸗ rung ausgeſchfeden die Bautechniker, dagegen für 
ſetzes gemacht werden müßte. Schon in dem verſicherungspflichtig erachtet die Hülfslaternen⸗ 
bisherigen Handelsgeſetz bildete der eigentliche anzünder. Fur die früheren Nachtwächter, die 
Grenzhandel einen Gegenſtand für ſich, der eine] den Nacktwachdienſt nur nebenher verſahen, hat 
ſonderliche Verbindung mit dem übrigen Inhalt! die Verſicherungsanſtalt ebenfalls Beiträge nach⸗ 
des Geſetzes hatte. Es wird übrigens behauptet, gefordert. Dieſe Angelegenheit ſchwebt noch. Die 
daß der Grenzverkehr für Schweden eine weit Zahl der Entſcheidungen gemäß § 84 des Geſetzes 
größere Bedeutung wie für Norwegen habe. Für] belief ſich auf 9. Anträge auf Rückerſtattung 
die ſchwediſchen Grenzgebiete ſei es eine Lebens- von Beiträgen wurden hier 45 eingereicht und an 
bedingung, daß fie die nöthigen Lebensmittel von] den Vorſtand weitergegeben, und zwar auf Er⸗ 
den norwegiſchen Landhändlern und naheliegen⸗ ſtattung wegen Heirath 31, wegen Todes des 
den Städten holen konnten. Wichtiger als der] Verſicherten 14. Befreiungsanträge von der Ver⸗ 
materielle Vortheil wird aber noch die Erhaltung ſicherungspflicht ſind 22 geſtellt und erledigt. 
de3 guten Verhältniſſes zwiſchen den Grenz⸗ Von den 53 geftellten Anträgen auf Altersrente 
gebieten erachtet. find befürwortet 37, nicht befürwortet 6, zurück⸗ 4 
gezogen 7, unerledigt 3. Von den 160 geſtellten 
Anträgen auf Invalidenrente ſind befürwortet 88, 
nicht befürwortet 29, zurückgezogen 18, unerledigt 
25. 1893—94 betrugen die Invalidenrenten⸗ 
Anträge nur 84. 

Bei dem Gewerbegericht wurden in 
der Zeit vom 1. Oktober 1895 bis 30. Septem» 
ber 1896 481 Klagen anhängig gemacht und von 
dieſen 145 durch Vergleich, 6 durch Klagezurück⸗ 
nahme, 11 durch Anerkenntniß, 43 durch Ver⸗ 
ſäumnißurtheil, 188 durch Endurtheil nach kontra⸗ 
diktoriſcher Verhandlung und 57 auf andere 
Weiſe (außergerichtlicher Vergleich, Ausbleiben 
beider Partelen u. ſ. w.) erledigt. Es reſtiren 
überhaupt 32 Sachen, von denen eine ſchon aus 
früherer Zeit. Von dieſen 481 Sachen erſtreckten 
ſich allein wieder 196 Sachen, alſo ca. 41 Pro; 
zent gegen 36 Prozent im Vorjahre auf Ent. 
ſchädigungsanſprüche wegen ungerechtfertigter Ente 
laſſung, obgleich ſeitens des Gewerbegerichts die 
Arbeitgeber bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit 
auf die Vortheile ſchriftlicher Arbeitsverträge hin⸗ 
gewieſen und ihnen auf Verlangen auch Probe 
formulare zu dieſen Verträgen koſtenfrei eingee 
händigt werden. Ein Theil dieſer Prozeſſe ft 
jedoch grundlos angeſtellt. Es ſind 58 Entſchä⸗ BR 
digungsklagen ganz und 14 theilweiſe zurüde 
gewieſen. Gerichtskoſten mußten wegen Unpfänd⸗ * 
barkeit der Schuldner niedergeſchlagen werden in 
42 Fällen. An Ausſtänden find 4 zur Kenntuiß 1 
des Gewerbegerichts gelangt und zwar: 1. Der 
Streik der Konfektionsſchneider und Schneiderin? 
nen, beginnend im Februar cr., der 10 Wochen 
dauerte. In dieſem Streik wurde das Gewerbe⸗ 
gericht ſeitens der Streikenden als Einigungsamt 
angerufen; die Arbeitgeber haben jedoch ihrer⸗ 
ſeits die Anrufung abgelehnt. Weſentliche Vor⸗ 
theile haben die Arbeitnehmer in dieſem Streik 
nicht errungen. 2. und 3. Der Streik der Hafen⸗ 
arbeiter, der nur einige Tage dauerte, und der⸗ 
jenige der Kornträger, der auch nach kurzer Zeit 
beigelegt wurde. 4. Der Streik der Zimmer⸗ 
geſellen, der nur ein partieller war und zur Zeit 
noch fortdauert. In den letzteren drei Fällen 
wurde das Gewerbegericht nicht angerufen. Gut⸗ 
achten ſind vom Gewerbegericht nicht erfordert. * 
Dagegen haben Anfang April 1896 auf Erſuchen 5 
des Miniſteriums für Handel und Gewerbe ſei⸗ 
tens des Gewerbegerichts Vernehmungen von 
Koufektionären, Zwiſchenmeiſtern, Schneidern und 
Nähterinnen der hieſigen Herren⸗ und Knaben⸗ 
konfektion ſtattgefunden, die den Zweck hatten, 
feſtzuſtellen, ob die hieſigen Löhne geringer, als Es 
die in Berlin gezahlten ſeien. Aus denjelben Ike: 
in Kürze als von allgemeiuerem Intereſſe hervor⸗ 
zuheben, daß die Hausinduſtrie in der gedachten * 
Branche ſich ungefähr hier ſeit dem Jahre 1868 
entwickelt hat. 3 beſtehen einige 30 größere 
Geſchäfte, von denen 26 einen Verband gebildet 
haben. Der jährliche Umſatz wird auf 18 Mil! 
lionen geſchätzt. Davon wird etwa ½ Million 
nach Skandinavien — meiſt beſſere Waare, weil 
in Skandinavien Gewichtszoll beſteht, — und für 
etwa 50 000 Mark nach Auſtralien exportirt; es u 
wird im Uebrigen jede Qualität gefertigt, auß 
Arbeiterartikel. Die Zahl der in Stettin und 
Umgegend in der Branche beſchäftigten Perſonen 85 
wird auf 4500 bis 5000, die Zahl der in Stettin 
ſelbſt thätigen auf 3000 geſchäßt. Das Zwiſchen⸗ 
meiſterſyſtem iſt nicht ganz ſo ausgeprägt wie in 
Berlin. Ueber Konkurrenz der Frauen beſſerer 
Stände wird nicht beſonders geklagt. Die 
Saiſons werden von Februar bis Anfang Mai 
und von Auguſt bis November gerechnet. Die 
gezahlten Löhne ſind geringer als in Berlin. 
lleber die Lage der gedachten Hausinduſtrie ſind 
ferner von der Reichskommiſſion für Arbeiter⸗ 
ſtatiſtik hieſige Auskunftsperſonen in Berlin am 
16. April 1896 vernommen worden. Für das 
Baugewerbe endlich iſt von Intereſſe, daß ſich 
das königliche Landgericht der Auſicht des Ger 
werbegerichts, daß der Kolonnenführer der Regel 
nach nicht als ſelbſtſtändiger Unternehmer anzu: 
ſehen ſei, angeſchloſſen hat. Die gegen das 
Urtheil vom 10. März 1896, durch welches ein 
Maurermeiſter zur Zahlung von 256 Mark Ent⸗ 
ſchädigung an eine Steinträgerkolonne verurtheilt 
war, eingelegte Berufung iſt nämlich durch Ur⸗ 
theil des Landgerichts vom 29. September er. 
verworfen. 


CCC ͤĩ»Vu 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. Dezember. Die Fachkommiſſion 
für den Getreidehandel hat in einer geſtern 
Nachmittag abgehaltenen Verſammlung Stel: 
lung zur neuen Börfen⸗Ordnungge⸗ 
nommen und nach Verleſung dieſer Börſen⸗Ord⸗ 
nung einſtimmig beſchloſſen, von der 
Getreidebörſe fernzubleiben und Bi 
den Mitgliedern der Getreidebörſe vorzuſchlagen, 

daſſelbe zu thun. Zu dieſem Beſchluſſe iſt die 
Kommiſſion gekommen , in Erwägung 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Dezember. 

für den Neujahrsempfang am königlichen Hofe 
iſt fertiggeſtellt 


des königl. Schloſſes abgehalten werden; wahr⸗ 
eden Dryander, 


nur von 11 955 Dauer ſeiu; 


Nuplaud. 
3 29. Dezember. Der Groß⸗ 
fürſt und die Großfürſtin Sergius Alexandro⸗ 


ſtellte Leibbatterie geben, indem fie 101 Schüſſe witſch ſind heute nach Moskau abgereiſt. 


löſen wird. 
Aird sid der Serbien. 

Belgrad, 29. Dezember. Das neue Kabinet 
iſt gebildet und in folgender Weiſe zuſammen⸗ 
geſetzt: Simitſch Präſidium und Aeußeres, Ge⸗ 
neral Miskowitſch Krieg, Welimirowitſch öffent⸗ 
liche Arbeiten, Wuitſch Finanzen, Mika Georgie⸗ 
witſch Inneres, Andra Nikolitſch Kultus, Milo⸗ 
wanowitſch Juſtiz. 


lichen kommandirenden Generale der deutſchen 
Armeekorps ſich nach Berlin begeben; drei der 
Armeekorps werden von Eh befehligt, das 
„in Breslau von dem Schwager des Kaiſers, 
dem Erbprinzen Bernhard von Sachſen-Meinin⸗ 
geu, das 12. in Dresden von dem Prinzen 
Georg von Sachſen, und das 1. baieriſche von 
dem, Prinzen Arnulph von Baiern. Die kom⸗ 
mandırenden Generale dürften auch diesmal 
wieder zu einem Feſtmahl, an dem auch der 
Chef des preußziſchen Generalſtabes Theil nehmen 
wird, ſich vereinigen. 


Amerika. 


Waſhington, 29. Dezember. Die „Poſt“ 
erfährt, Staatsſekretär Olney und der ſpaniſche 
Geſandte Dupuy de Löme hätten ſich auf Grund 
einer amtlichen Mittheilung des ſpaniſchen 
Miniſterpräſidenten Canovas über ein Abkommen 
— Eine langwierige Arbeit ſieht in der] mit den Kubanern verſtändigt. Demzufolge er⸗ 
nächſten Zeit ihrem Abſchluß entgegen, der Ent⸗ ſucht die ſpaniſche Regierung die Vereinigten 
wurf einer neuen Seemannsordnung, welcher an Staaten, den Aufſtändiſchen die vereinbarten 
die Stelle der zum Theil antiquirten, zum Theil] Bedingungen mitzutheilen, drückt ihr Bedauern 
unzulänglichen Beltimmungen der Seemanus⸗ über die Schädigungen aus, die dem amerikani⸗ 
orduung vom Jahre 1872 treten ſoll. Die mit ſchen Handel widerfahren ſind, und ſtimmt dem 
der Ausarbeitung des Entwurfs betraute Abſchluſſe eines Gegenſeitigkeitsvertrages zu, der 
techniſche Kommiſſton für Seeſchifffahrt hat im] Amerika für dieſe Schäden ſchadlos hält. In 
Spätſommer die Arbeiten ſoweit gefördert, daß |jeiner Mittheilung erklärt Canovas ferner, 
dem Reichsamt des Junern im Oktober der voll⸗ Spanien nehme die guten Dienſte der Vereinigten 
Wadi e ſamt der Begründung vorgelegt] Staaten als Vermittlers und Bürgen für die 
werden konnte, Das Reichsgmt Junern zu gewä i die Ausführun 
In a gie dre pH Bug, rasen 105 geplanten Reformen au. Die Form u den 
über den Entwurf eingefordert. Die der Hanſa⸗[Kubanern angebotenen Regierung würde ſich auf 
ſtädte, von Oldeuburg und Mecklenburg dürften eine Unabhängigkeit beſchränken, wie ſie irgend 
bereits eingegangen ſein. Zur Zeit ſteht noch einer Provinz ohne vollſtändige Trennung vom 
das entſcheidende Votum der preußiſchen Regie⸗Mutterlande gewährt werden könne. 
rung aus, das eine längere Zeit der Vorberei⸗ 


kung ae es ſind dazu eingehende = ————————᷑Tʃ:̃ʃ55 
Rückfragen an die Regierungen der Küſten⸗ 3 v 
ur Arbeiterbewegung. 


provinzen el gr 1 mit den 

zahlreichen Intereſſenten ſich in Verbindung zu 2 ; 
ſetzeu haben. Wenn dieſer Theil der Vorarbeit Hamburg, 29. Dezember. Heute waren 
erledigt iſt, taun auf einen schnellen Abſchluß im nach autlicher Feſtſtellung im Hafen in 41 
Bundesrathe gerechnet werden und ferner darauf,] Stauerbetrieben 2621 fremde Arbeiter thätig. 
daß noch im Laufe dieſer Seſſon dem Reichstag IM Hafen lagen 243 Schiffe, von dieſen waren 
der Geſetzentwurf zugeht. 187 mit 387 Gängen in Thätigkeit; 104 dieſer 
Schiffe lagen an den Kais, auf 74 arbeiteten 
Oeſterreich⸗Ungarn. 115 Leute 5 180 9 5 In 55 5 — 
Wi 5 ber. ie di iti ſchuppen ſelbſt waren 2030 Arbeiter beſchäfligt, 
anne e nee die die „Bolitiiche und zwar 373 alte und 1657 neue Leute. Die 


Korreſpondenz“ aus Konſtantinopel meldet, findet a 
öffentli ürkif in Auszahlungen der Ausſtandsunterſtützungen find 
dun eden ‚weröffentlichke, mch danger in heute in derſelben Höhe wie früher erfolgt. Es 


ſachverſtändigen Kreiſen eine ſehr vorſichtige, eher 
imiſtiſche 2 ilung. ie be wurden etwa 165 000 Mark ausgezahlt. Vom 
peſſimiſtiſche Beurtheilung. Die mahe um 19. bis 28. Dezember wurden 438 Seeleute an⸗ 


1 Million höher eingeſtellten Einnahmen ſind e 
e . te Eingänge ball gemuftert, ferner an Bord von Schiffen noch 
theilweiſe auf ungeſicherte Eingänge baſirt, zumal 239, ſomit insgeſamt 677 Seeleute. 


die Steuerkraft durch die Ereigniſſe der zwei 
letzten Jahre geſchädigt iſt, und werden daher — Kern 
[44 ® 
Städtiſches. 
IV. 


als problematiſche angeſehen. 
Ju dem Verwaltungsbericht der Stadt Stet⸗ 


Frankreich. 
Paris, 27. Dezember. Der Fall Guillot 

tin pro 1895—96 iſt der Abtheilung für Sozial 
politik ein ſehr eingehender Raum gewidmet. 


giebt den Blättern wieder Aulaß zum fröhlichſten 
Wir entnehmen daraus Folgendes: Innungen 


Fabuliren. Obwohl ſie ſelbſt immer wieder be⸗ 

zonen, daß der verhaftet geweſene Train⸗Haupt⸗ 
waren 30 mit 2100 Mitgliedern und 1764 Lehr⸗ 
lingen vorhanden, von denen 14 eigene Fach⸗ 


mann von aller Berührung mit der Außenwelt 

abgeſchloſſen iſt und der Unterſuchungsrichter das 

ei EL 5 7 ſeine Angelegenheit 

eobachtet, willen fie dennoch unzählige Einzel⸗ ſchulen beſaßen; die Zahl der geprüften und aus⸗ 

heiten über die angebliche Schuld des Angeklagten ſeſcriebenen Lehrlinge per 1. April 1895—96 

und über den Gang der Unerſuchung zu erzählen. belief ſich auf 531, die der Meisterprüfungen au, 

Ein Blatt verſichert, die Geheimpolizei habe 188693. Die Einnahmen ſämtlicher Innungen be⸗ 
liefen ſich auf 26 091,71 Mark, die Ausgaben 
auf 21 939,60 Mark, das Kapitalvermögen am 


entdeckt, daß Hauptmann Guillot im Solde 

Deutſchlands ſtehe, ſie habe ihn überwacht, er 

habe att onen und ſei ausgeriſſen. Gin 1. April 1896 auf 20 844,87 Mart, der Werth 
des Immobilien⸗Beſitzes nach Abzug der Hypo⸗ 
theken auf 326 000 Mark und zwar gehört letzte⸗ 


auderes Blatt welß, daß die Entdeckun chon 

1883 erfolgte, daß die Polizei aber Rs: 555 
res der Fleiſcher⸗Innung I. Das Vermögen der 
Nebenkaſſen beläuft ſich auf 72 141,65 Mark. — 


lang mit der Verhaftung gewartet habe, um alle 

jeine Verbindungen auszuforſchen, was ihr auch 
Es beſtehen 21 Innungsſchiedsgerichte, von denen 
99 Streitigkeiten zwiſchen Meiſtern und Geſellen 


größtentheils gelungen ſei. Ein drittes Blatt 
ſchießt aber den Vogel ab. Nach ſeiner Dar⸗ 

und 44 Streitigkeiten zwiſchen Meiſtern und 
Lehrlingen erledigt ſind. 


ſtellung war Guillot 1870 in Deutſchland Kriegs⸗ 
Ortskrankenkaſſen beſtanden 26 mit 


gefangener, dort bot er den deutſchen Militar⸗ 
behörden ſeine Dienſte an, die angenommen wur⸗ 

15 778 Mitgliedern, dieſelben weiſen 180 125,28 
Marl Aktiva und 3400 Mark Paſſiva auf, der 


den, und ſeit ſeiner Rückkehr aus der Gefangen⸗ 

ſchaft hörte er nicht auf, im Dienſte Deutſchlands 
Reſervefonds belief ſich auf 178 175,89 Mart, 
der Kaſſenbeſtand am Schluſſe des Rechnungs⸗ 


u ſpioniren. Er ſoll in deu achtziger Jahren 
häufig nach Belgien gereiſt und in Mons mit 
Herrn von Tauſch zusammengekommen fein. Er jahres auf 6444,35 Mark, die Zahl der Er⸗ 
hätte alles an Deutſchland verrathen, was krankungsfälle auf 6556 mit 116279 Krant⸗ 
ihm dienſtlich über das Transportweſen im heitstagen, die Zahl der Sterbefälle auf 195. 
Mobilmachungsfalle bekannt geworden ſei, Die Zahl der Fabrikkrankenkaſſen be⸗ 
und das ſei jo ziemlich ein großer Theil des lief ſich auf 18 mit 3748 Mitgliedern, wozu in? 
Mobilmachungsplanes geweſen. Er hätte gute] zwiſchen eine neue getreten ift, ferner find 6 Ju 
Beziehungen zu höheren Offizieren, zu einem] nungskaſſen neu begründet. 
Bei der Invaliditäts: und Alters: 
verſicherung ſind vom 1. Oktober 1895 bis 


Miniſterpräſidenten und zu General Boulanger 
dahin 1896 140 Zwangsbeitreibungsaufträge und 


ehabt und ſie für ſeine verrätheriſchen Zwecke 

a Jetzt habe er Geſtändniſſe abgelegt und 
99 Streitigkeiten eingegangen, von letzteren ſind 
40 durch Entſcheidung gemäß § 124 des Geſetzes, 


namentlich die Einrichtung des deutſchen Spionir⸗ 
dienſtes an der belgiſchen, deutſch⸗franzöſiſchen | 

46 auf anderem Wege erledigt und 13 noch uns 
erledigt geblieben. Die Entſcheidungen betrafen 


und Schweizer Grenze enthüllt. Wahrſcheinlich 

ſind alle dieſe Geſchichten freie Erfindung der be⸗ 6 5 betra 
größtentheils die Verſicherungspflicht unſtändiger 
Arbeiter, der Aufwärterinnen, der Semmelfrauen, 


treffenden Blätter; ſie regen immerhin das Publi⸗ 
der Zeitungsausträgerinnen, die Zeitungen nicht 


kum in den ſtillen Feiertagen angenehm auf und 
das rechtfertigt ſie vor dem Berufsgewiſſen ihrer 
s ſelbſt kaufen, der Garderobenfrauen, der gegen 
Remuneration beſchäftigten Handlungslehrlinge, 


des § 3 wegen der darin eſithaltenen Ehren⸗ 
kränkungen und der SS 14 und 15 wegen der 
Unausführbarkeit der darin enthaltenen f 
ſchriften. : Im 8 
Die in vorſtehendem Beſchluſſe angeführten 
Paragraphen der neuen Börſen⸗Orduung lauten: 

. Für Angelegenheiten des Handels mit 
Produkten der Landwirthſchaft und ihrer Reber a 


* * 
er 


Vor⸗ 
Verfaſſer. 


Schweden und Norwegen. der auf Trinkgelder allein angewieſenen Kellner, 
Chriſtiania, 27. Dezember. Mit Rückſicht!der Hausgewerbetreibenden, der Hausſöhne, der 
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Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 30. Dezember. (Amtlicher 

Bericht.) Wetter: Bedeckt. Temperatur — 

1 Grad Reaumur. Barometer 772 Millimeter. 

Wind: SW. 

Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilogramm 
loko guter inländiſcher 168,00 G., per Dezember 
ohne Handel. 

Roggen per 1000 Kilogramm loko ohne 
Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pomm. 
128,00— 133,00. 

Spiritus wenig verändert, ver 100 Liter 
a 100 Prozent loko Tuer 36,1 bez. Termine 
ohne Handel. 

Regultrungspreiſe: Weizen 168,00, 
Roggen —,—, 70er Spiritus —,—. 


gewerbe wird ein Vorſtand der Produktenbörſe 
eingesetzt. Er beſteht: a) aus einer dem Be⸗ 
"ping entſprechenden Zahl von Mitgliedern der 
Korporation der Kaufmannſchaft, welche von den 
Vorſtehern jährlich gewählt und erforderlichenfalls 
im Laufe des Jahres ergänzt werden; b) aus 
drei von der Landwirthſchaftskammer der Pro⸗ 
dinz Pommern nach näherer, im Einvernehmen 
mit dem Miniſter für Handel und Gewerbe zu 
| erlaſſenden Anweiſung des Miniſters für Bands 
wirthſchaft, Domänen und Forſten auf je drei 
| Jahre zu ernennenden Vertretern der Landwirth⸗ 
ſchaft und der landwirthſchaftlichen Nebengewerbe 
und drei Stellvertretern für dieſe und e) aus 
zwei Vertretern der Getreidemüllerei oder 
anderen mit dem Geſchäftsverkehre an der Börſe 
in Beziehung ſtehenden Induſtriezweigen ſowie 
aus zwei Stellvertretern für dieſe, die der 
Miniſter für Handel und Gewerbe auf je drei 
0 Jahre zu ernennen befugt iſt. Zum Vorſitzenden 
des Vorſtandes der Produktenbörſe beſtellen die 
N Vorſteher ein Mitglied ihres Kollegiums. 
Die SS 14—15 entſprechen im Weſentlichen 
den Beſtimmungen der Berliner Verordnung 12 
und 15 (ſiehe heutigen Leitartikel). 
Die Mitglieder der Getreide⸗ 
börſe find in einer heute Vor⸗ 
mittag abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung dem Beſchluſſe der Fachkom⸗ 
mifſion beigetreten. R 
— Morgen Donnerſtag bleibt die Kaſſe 
des Kredit⸗Vereins wegen Inventur ge⸗ 
ſchloſſen. 

— Als Anerkennung für das beſte 
> Schießen innerhalb des 2. Armeekorps erhielt 
die 3. Kompagnie des Jufanterie-Regiments von 
der Goltz (7. pommerſches) Nr. 54 in Kolberg 
die Büſte des Kalſers Friedrich III. und das 
Kaiſerabzeichen. Der Kompagniechef, Hauptmann 
x Knoch, erhielt perſönlich vom Kaiſer einen ſilber⸗ 
nen Becher. 

4 — Der von der hieſigen Staatsanwaltſchaft 
{ wegen Verdachts des Diebſtahls ſteck⸗ 


Paris, 29.) Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, 
per Dezember 21,85, per Januar 22,15, per 
Januar⸗April 22,35, per März⸗Juni 22,9. 
Roggen ruhig, per Dezember 14,10, per März⸗ 
Juni 14,35. Mehl matt, per Dezember 
46,85, per Januar 47,10, per Januar⸗April 
47,85, per März⸗Juni 48,70. Rübözl matt, per 
Dezember 56,25, per Jauuar 55,75, per Januar⸗ 
April 56,25, per Mai⸗Auguſt 57,25. Spiritus 
ruhig, per Dezember 32,00, per Januar 32,50, 
Januar⸗April 33,00, per Mai⸗Auguſt 33.25. — 
Wetter: Bewölkt. 

Paris, 29. Dezember, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 25,00. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Dezember 26,25, per Januar 26,50, 
Angemeldet: Nichts. per Januar⸗April 26,87, per Mörz⸗Juni 27,37. 

921 u London, 29. Dezember. 96proz. Java⸗ 
chtam elch. zucker 11,62, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 

Vetroleum loko —— verzollt, Kaſſe lokd 9,12, ruhig. Centrifugal⸗Kuba —. 
1 Prozent. | London, 29. Dezember. Chili⸗Kupfer 

Rüböl loko 54,25 B., per Dezember 55,25 49,25, per drei Monate 49,87. 

B., per April⸗Mai 55,00 B. London, 29. Dezember. An der Küſte — 


ſchwer Verletzte, der neben anderen Wunden einen Koſten zu bekommen, die der Haushalt des 
beſonders gefährlichen Stich in die Schläfe erhalten Sultans verſchlingt, aber auch von dem ewigen 
hat, wurde bewußtlos in das Krankenhaus am Ränkeſpiel, das zwiſchen den Mauern von Yildiz: 
Friedrichshain überführt. Kiosk in der gegenſeitigen Eiferſucht ſo vieler 
— Einen Weihnachtsbaum im Eiſenbahn⸗Perſonen und ihrem Buhlen um die Gunſt des 
zuge konnte man am heiligen Abend auf dem allmächtigen Großherrn unverſtegliche Quellen 
D⸗Zuge zwiſchen dannen beobachten. In finden muß. 3 0 
einem Abtheil zweiter Klaſſe ſtand, wie die — Die „Deutſche Fiſcherei⸗Zeitung bringt 
Köln. Volksztg.“ berichtet, ein ſchöner, mit vielen folgende Mittheilung: Meine Tochter hält ſich in 
Lichtern geſchmückter Weihnachtsbaum, welcher einem kleinen Ballonglaſe drei Goldfiſchchen. 
einen überaus hübſchen Eindruck machte und die Neulich fand ſie, daß eins derſelben anſcheinend 
Fahrgäſte, von denen manche fern von der Heimath todt am Boden lag. Der Goldglanz war ver⸗ 
den Chriſtabend verlebten, in eine ſo freudige blaßt und der Fiſch hatte alle Anzeichen des 
Stimmung verſetzte, daß die ganze Geſellſchaft im Todes. Meine Tochter brachte mir den lebloſen 
Zuge Weihnachtslieder anſtimmte. Fiſch und fragte um Rath. Iſt er tobt? 
— Am 22. d. M. fand an der Grenze der „Ja, es ſcheint jo. Aber wir können ja einen 
Kannſtadter und Stuttgarter Markung zwiſchen Verſuch machen.“ Der Fiſch war nicht auf⸗ 
dem preußiſchen Legationsſekretär Freiherrn getrieben, hatte auch keinen Pilzbeſatz; was n e Weizenladung angeboten. 
v. Wangenheim und dem Premierlieutenant im konnte ihm fehlen? War es Luftmangel, der ihn 8 8 5 London, 29. Dezember. Spaniſches Blei 
Grenadier⸗Regiment Königin Olga Grafen Wolde⸗ tödtete? Aber feine beiden Gefährten ſchwam⸗ Weizen 3 Roggen 11 Lſtr. 11 Sh. 3 d. 
mar v. Uexküll in Folge häuslicher Zwiſtigkeiten men luſtig im Glaſe. Immerhin, wir ſetzten 118120. 00. 80685 120132. Hafer London, 29. Dezember. Kupfer. Chilibars 
ein Zweikampf ſtatt, bei dem der Beleidiger den Fiſch in ein Einmacheglas in friſches 130— 134. 931 „00 — 3,30. Stroh 28—30.] good ordinary brands 49 Lſtr. 7 Sh. 6 d 
Graf Uexküll eine ſchwere Verletzung an der Waſſer. Dann nahm ich eine kleine Gummi⸗ Kartoffeln 42—45 per 24 Zentner. Zinn (Straits) 58 Ltr. — Sh. — d. Zink 
Stirn erhalten hat, die den Aerzten für die Er- ſprize und führte dem Waller Luft zu. | 5 a 17 Lſtr. 18 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 15 Sh. 
haltung des Lebens keine Hoffnung läßt. Die Es dauerte lange, ehe die Wirkung ſich zeigte . Bergen, 30. ezember (Amtlicher Ve⸗ — d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
Verletzung des Freiherrn v. Wangenheim, der ſeit Der Fiſch ftand im Waſſer, den Kopf nach unten ich.) Weizen ver Dezember 179,50 bis 48 Sh. 8 d. 
dem Jahre 1895 an Stelle des früheren Lega⸗ am Boden des Gefäßes. Endlich ſahen wir eine 180,00, per Mai 1897 176,75 (nichtamtl. Glasgow, 29. Dezember, Nachm. Roh- 
tionsſekretärs v. Portatius bei der Stuttgarter kaum merkliche Bewegung der Floſſen, auch der Notirung). 6 R eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
preußiſchen Geſandtſchaft thätig iſt, iſt dagegen Goldglanz kehrte um ein Geringes zurück. Das Roggen per Dezember 128,50 bis 129,25, 48 Sh. 7 d. Warrants middlesborongh 
eine leichtere: eine Fleiſchwunde am Unterleib, die beſtärkte mich in meinen Beſtrebungen. Allmälig per Mai 1897 129,75 (nichtamtl. Notirung). III. 40 Sh. 8 d. 
vorausſichtlich bald heilen wird. Das Duell hat nahm der Goldglanz zu und die Bewegung der] Rüböl per Dezember 57,00, per Mai Petersburg, 29. Dezember. Weizen loko 
in der Oeffentlichkeit, wie der „National⸗Zeitung“ Floſſen wurde energiſcher. Noch ſpäter berſuchte 6,20. 9,25, Roggen loko 5,30, Hafer loko 3,90, Lein⸗ 
geſchrieben wird, um ſo peinlicheres Aufichen er⸗ der Fiſch in waagerechte Lage zu kommen. Nach Spiritus loko 70er 37,10, per Dezember ſſaat loko 9,40, Hanf lolo —.—, Talg lots 47,00, 
regt, als dabei Perſönlichkeiten mitgewirkt haben, und nach gelang es ihm, aber immer noch lag 70er 42,30, per Mai 70er 42,80. do. per Auguſt —.—. ut 
die ſich deffen nach den Reichstagsverhandlungen er auf dem Rücken. Ich ſpritzte weiter. Da Hafer per Dezember 133,00. Newyork, 20. Dezember, Abends 6 Uhr. 
über den Duellunfug hätten enthalten müſſen. Mais per Dezember 96,50. 29. 28 
„Unparteiiſcher“ war der Kommandant von Stutt⸗ Petroleum lolo 21,00. 
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5 . a her Wille von hier . bun Schott "Serhiiennt des wandt ſic gierig zu. Nach ein paar weiteren 116 
iſt in Kolberg verhaftet worden. gart, Generalmajor von ott, Sekundant des wandte er ſich gierig zu. aar weitere : do. in Neworlean 3,75 11/1 
3 s beebesnle in Argentinien wird die] Freiheren von Wangenheim der prenkiiche Ge⸗ Minuten ſchwamm er normal und kräftig in der London, 30. Dezember. Wetter: Schön. Petr sten mgohes (in Cases) 700 70 
„Hamburger Börſenhalle“ erſucht, Folgendes zu ſandte Dr. von Holleben. Als Arzt fungirte der Glaſe umher, und ich überließ ihn feinem Schick. . Standard white in Newyork 6,20 | 6,20 
beröffentlichen: „Die Verwandten eines Deut- Generalarzt & la suite Medizinalrat v. Burckhardt. ſal. Nach Zeit vou einer halben Stunde kam Berlin, 30, Dezember. Schluf-stourfe. do. in Philadelphia.. 6,15 | 6,15 
ſchen Namens Eduard Goltz aus Stralſund, Der Gejandte von Holleben iſt in Berlin einge⸗ meine Tochter wieder und zeigte mir an deni — m. Pipe line Certificates. | 90,00 | 9,00 
geſtorben am 15. Oktober d. J. in Jujuy, Ar⸗ troffen und wird am Mittwoch vom Kaiſer in eheilten Fiſche, was fie für Schimmelpilze hielt. |Preus Sonfote . 105.30 Lenden ans 285 Schmal z Weſtern ſteam .. 4,05 | 4,10 
gentina, werden erſucht, ihre Adreſſen dem Unter: Audienz empfangen werden. ch beſah das Thier und fand, daß feine Floſſen do. de. 8 96,30 Amſterdam hr 108.98 do. Rohe und Brothers. 4,40 4,40 
f zeichneten zukommen zu laſſen. Alfred Kennion, — Vorſicht iſt beim Gebrauchs der jetzt und fein Schwanz mit winzigen Luftperlen dicht r — e 90750 Zucker Fair refining Mosco⸗ \ 
Ledesma, Prov. Jujuh, Argentina.“ — Aus dem vielfach als Zigarren» und Notizbuchtaſchen beſazt waren. atürlich thaten wir nichts das Böge ble Rs | Berliner Dampfmüpten 12 0 — bado ss. 23½10 2% 
a Begleitſchreiben geht hervor, daß Goltz ermordet u. ſ. w. zu findenden, allerdings ſehr praftifchen gegen. Am andern Tage waren ſie verſchwunden ee ee AR Nene DampfersSompagnie Weizen feſt. 
worden iſt. durchſichtigen Etuis aus Celluloid zu beobachten. und der Stich iſt heute jo ge und — wie ein ae Ulber. 026100 20 „Union“ Bebe gem | | Mother Winter⸗ loko. . . . 101,87 100,25 

— Die erſte Aufführung von Wildenbruchs] Ein Einwohner von Niederlößnitz mußte dieſe Fiſch im Waſſer. 5 vs R r ee 92,12 | 90,50 
König Heinrich“ erfolgt im Bellevne⸗ Wahrnehmung leider zu ſeinem Schaden machen.“ Köln 29. Dezember, Die „Kölniſche Zei⸗ diaz ner tend, O lte 50 4 de and. Poren: „ per Jauner 91,62 | 90,00 
Theater, wie bereits mitgetheilt, Dienſtag, Er kam im Regenwetter nach Hauſe und hing tung“ meldet aus Eſſen: Auf der Zeche Ludwig | unger. Geizrerten ;, 10800 | L 1900, un. untl ber März. 93.12 91,75 
den 5. Januar. Wie uns aus dem Theater: ſeinen naſſen Rock zum Trocknen in der Nähe Fa der ee unter das Seilgerüſt. Serbische a Ober Rent 4 00 HET rer o 89,87 88,25 
. bureau mitgetheilt wird, ſind die durchweg neuen des Ofens auf. Nach kurzer Zeit wurde er Von 15 Juſaſſen wurden 13 verletzt und ins Kan ae Mente 1800 1 2% Stat. Stad tanlelbe Mur Kaffee Rio Nr. 7 loko. . . | 10,12 | 10,12 
? Dekorationen von dem neuengagirten Theater⸗ durch ein ſeltſames Ziſchen an fein Kleidungs⸗ Krankenhaus geſchafft. ’ Bull Bebes-deb l at 280 1040 Ultimosgtvurſe: ier 9,75 | 9,65 
5 maler des Bellevue-Theaters, Herrn Rich. Führſſtück, in deſſen Taſchen ſich Papiere und ein Rom, 30. Dezember. Aus Palermo fe. . d. won ne 102 60 4 5 C 9,85 9,70 
Schüler des Profeſſors Lütitemeper in Koburg), Etui gedachter Art befanden, erinnert und fah| wird gemeldet, daß eine Räuberbande den 15: | Mein Leden e. 10080 Berlluerenbelg- Gral. 1% Mehl (Spriag⸗Wheat eleirs) 3,60 | 3,55 
gemalt. Um alle, ſelbſt die kleinſten Rollen nicht beim Hinblicken dies in Flammen ſtehen. Durch jährigen Sohn eines Großgrundbeſitzers entführt Ralf Yantnosen Sofia 21645 Doane Let 70% Mais feſt g 
mit Statisten, ſondern mit Berufsſchauſpielern raſches Zugreifen konnte zwar der Brand ſchnell hat, für deſſen Freilaſſung dieſelbe 20 000 Lire ade pd é Secur Gehfsbipabut 445 per Dezeinber ee . | 29,75 29,37 
5 beſetzen zu können, hat Herr Dir. Reſemann noch ſerſtickt werden und es beſchränkte ſich der an⸗ fordert. Polizei und Gendarmerie find auf der] Geſelſchaft (100 4½% 108,50 Laurahütte BE per Jauna rr 29,75 29,37 
eigens für „König Heinrich“ Engagements abge⸗ gerichtete Schaden auf den angebraunten Rock Spur der Mäuber, de. 400% 44 10100 N w e e820 o „3187 | 31,62 
ſchloſſen. Herr Dir. Reſemann ſpielt die Rolle und die verbrannten Papiere. Ein Glück war Mailand, 27. Dezember. Das Dorf Sant' do. unfb. d. 1906 am dnn t n e de up fer 11,55 | 11,40 
des Papſtes Gregor. es, daß ein Geldbrief noch uneröffnet ſich zu⸗ Auna Pelago, das einhundertundeinundachtzig ge gung i 4, Werienbirgeattawnbapn 4440 J in.. 12.85 12.90 
. * Auf dem Dampfer „Adria“ traten heute fällig in einer anderen Taſche befand. Als man Häuſer mit etwa neunhundert Einwohnern zählte, I. Emiſſon 101,75 | Wiainzerbapn 118,00 Betreidefracht nach Liverpool „3,25 3,25 
Fe 40 Mann zur Arbeit an, von denen bald nach der Urſache des Brandes forſchte, ergab iſt während ber Friermge durch einen Bergrutſah Sat Wie Hesel 110 20 eb , Chleago, 29. Dezember 
darauf 7 die Arbeit wieder verließen, durch Her⸗ fi, daß das Celluloid⸗Etui durch die Wärme gänzlich zerſtört worden. Kein einziges der Stettiner Straßenbahn 100 50 | Framzoſen 154 * 9 98 
algnziehung von Schiffsleuten wurde es jedoch des nahen Ofens ſich entzündet hatte und väuſer ſteht mehr aufrecht, nicht einmal die Petersburg kues ee ee eee MO SR „F777 
; ermöglicht, mit drei Gängen zu At Für euplobirt mar... 1 5 i ER Kirche, und 3 den 8 Rei bi Tendenz: Feſt. n per Dezember N 7819 

i \ 6 üfte r — Ein e es ein . e Habe r *. r begraben. an De à— T e n > „ Wanne 75 4 
3 en — geweihter, erzählt in der fehlen Nummer des Auma Pekage liegt an ehe in ver) Parts, 29. Dezember, Nachm. (Schluß⸗ ar 3 be ct 6775 
* . Geſtern Abend nach 10 Uhr verübte ‚der| „Contemporary Nepiew. unter der Ueberſchrift Mitte zwischen Modena und Piſa, im Quell- Kourſe.) Feſt. . a en e ort eienr ere 
Zimmermann Anguſt Haß in der Hohenzollern⸗ „Life at Yildiz“ zum Theil merkwürdige Dinge gebiet des Fluſſes Scoltenua, der in ſeinem 20 1.28 | ee eee 
* ſiratze groben Unfug durch lautes Singen, auch von der Lebensweiſe und Umgebung des Sut⸗ Unterlaufe Pando heißt und in den Po mündet. 3 amortifirb. Renke 1040 104% T. 
beläſtigte er andere Paſſanten, indem er dieselben tans. Abdul Hamid hat im Palaſt von Yildiz, Oberhalb des Dorfes liegen einige kleine Seen Jialieniſche N 975 1 9850 4 
Anrempelte und mit Schlägen bedrohte. Ein in feinem Harem und den verſchiedenen Schtößchen ohne ſichtbaren Abfluß. Die Dorfflur beſteht Je, ungar. Goldrente e Waſſerſtand. 
> Schutzmann nahm ſchließlich den Ruheſtörer feſt im Parke mindeſtens fünfzig Arbeitskabinette. überwiegend aus Weideland und iſt nach dem 4% Ruſſen de 18999 — * Stettin, 30. Dezember. Im Revier 5,15 
wd brachte ihn zum nächsten Revierbureau, dort Niemand weiß, wo er irgend einen Theil des Flußgette bes Geoltenn de ſauft geneigt. In 3% Rufen de 18911 9366 | 9365 meter = 16° 5". 
wurde die Perſönlichkeit des Mannes feſtgeſtellt Tages oder Abends zubringen wird. Oft ver⸗ der Nacht auf den 22. ezember wurden die 4% unifiz. Egypte n 105800 —— 
und er wieder entlaſſen. Nun aber begann H.] läßt er ein Gebäude durch die Hinterthür und Einwohner des Dorfes durch ein eigenthümliches 4% Spanier äußere Anleihe. 69,75 | 6012 n — 8 
> auf dem Hof des betreffenden Hauſes zu ſkanda⸗ begiebt ſich nach einem anderen, während die Krachen und Reißen der Häuſermauern aus dem | Convert. Türke 20.52 ¼½ 20,27 ha 7 > 
lliüiren und das Endergebniß war die abermalige Schüdwachen vor der Thür ihn noch drinnen Schlafe aufgeſchreckt. Zu ihrem Entjegen mußten Türkiſche 1 1 a 102,00 um Telegraphif he Depeſehen. 
Verhaftung des Menſchen, der darauf in das wähnen. Und in welchem Theil feines Palastes die armen Leute alsbald We e AA 35 N 181.00 11900 Köln, 30. Dezember. (Privat⸗Telegramm.) 
ii Polizeigefängniß überführt wurde, auf dem Wege ſer ſich auch befinden mag: Tag und Nacht wird die Mauern zu ſpalten begannen und einzu⸗ F 255 Ka ARE 0 * . ene (Pri * 0 9 
S dorthin leiſtete er jedoch dem transportivenden|er auf Schritt und Tritt bewacht. Zwiſchen ſtürzen drohten. Zu Tode erſchrocken fand ſich Banque dttoman e 33300 629,00 Die „Kölniſche Zeitung“ wendet ſich gegen die 
| Schutzmann erheblichen Widerſtand, beleidigte dem Haupteingang des Palaſtes und den Räu- die Bevölkerung auf dem Dorfplatze zuſammen.“ „ die Parl. 810.00 | 810,00 Meldungen, als habe die Abſicht der Vermeh⸗ 
bdenſelben und ſtieß brutale Gottesläſterungen men, die dem Herrſcher als Wohnung dienen, Niemand konnte ſich die entſetzliche Erſcheinung neee 730,00 | 740.00 rung der franzöſiſchen 145 ſubdiviſionären In⸗ 
aus. Dies Gebahren des Arreſtanten veranlaßte befinden ſich vier oder fünf Thüren, vor denen erklären. Um ein Erdbeben handelte es ſich Credit toncier . 665.0 | 665,00 fanterieregimenter bereits ſeit dem deutſchen 
ro der ſpäten Abendſtunde einen Meuſchenauf⸗albaniſche Schildwachen ſtehen und durch die offenbar nicht, da keine Erdſtöße zu merten 11 0 5 5 7 % „ „ 19,00 8,00 ee 2 
lauf und die Schaar Neugieriger zerſtreute ſich Niemand eintreten kann, wenn er nicht von waren. Aber geheimuißvolle unterirdiſche Kräfte] Meridional⸗ Aktien 638,00 | 638,00 Geſetz von 1893 beſtanden; konſtatirt vielmehr, 
eerſt, nachdem H. glücklich in der Kuſtodie unter⸗ einem der Kammerherren oder dienſtthuenden ſetzten das Zerſtörungswerk fort. Noch in der⸗ —5 Te ee 1.25) 995200 daß die Neubildung vierter Bataillone in Frankreich 
gebracht worden war. Der Verhaftete trug Flügeladjutanten begleitet iſt, die auch ohne ber] jelben Nacht ſtürzten viele Häuſer um, mit e . 3965.00 7000 überraschend komme. Frankreich ſei durch dieſe 
2 ülbrigens eme etwa drei Zoll ſtarke Bohle unter ſondere Erlaubniß die betreffende Perſon nicht furchtbaren Krachen, der argen ein. Als 8. de Pence.. 664400 384700 Neubildung um 145 Friedensbataillone Deutſch⸗ 
dem Arm, die als muthmaßlich geſtohlen bes zulaſſen dürfen. Wo der Sultan ſchlafen wird, der Morgen graute, wurde es den nglücklichen Tabac Ottom en 5000 | 009.00: en ee e ee = . | 
>. ſchlagnahmt wurde. weiß Niemand im Voraus. Er beſitzt mehr als klar, daß ihre ganze Dorfflur, etwa 7 Quadrat Wechſcl auf deuiiche Pläte 3 M. 122,25 122.37 Fur 7 10 ürften nicht fo 
3 * Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden fünfzig Betten zu eigenem Gebrauch, theils in kilometer abwärts rutſche, dem 3 des Wechſel auf London kur 25,20 25,20 leicht u erſehen wer en, durch dieſelben habe 
flür Fleiſch folgende Preife erzielt: Rindfleiſch: den Wohnräumen feiner legitimen Frauen, in Scoltenna zu. Schon war der auf dieſes | Chen auf Londen re: 25. | 25,22 Frankreich das ſehnſüchtige Ziel, Deutſchlaud im 
Keule 1,40, Filet 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark, dem kaiſerlichen Gyneceum, theils auch in dem Fluſſes und anderer Bäche verſperrt, fo daß auch] Wechſel Auſterdam k.. 20008 ee Frieden an Heeresſtärke überlegen zu fein, er⸗ 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,50, Schinken 1,30, Palaſt elbſt, wo er dann ſchläft, wenn die Um: noch eine Ueberſchwemmung drohte. In den 1 — hr ere 395,00 39500 reicht 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, ſtände ihn zwingen, auf der Hut zu fein. Dieſe folgenden Tagen ſtürzten auch die übrigen Häuſer  r Italien t 4.50 4.50 g 8 | 
KLeule 1,50, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ Schlafzimmer find von dem übrigen Theil des des Dorfes ein. Die Obdachloſen 5 5 in den Robluſo Akten 21200 212˙00 Fraukfurt a. M., 30. Dezember. „Der 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,39, Vorderfleiſch | Gebäudes durch eiſerne Thüren getrennt, deren umliegenden Dörfern aufgenommen un wnrden n Rumäne 89,50 90.20 „Frankf. Ztg. 93 5 aus ne gemeldet: 
13720 Mark; geräucherter Speck 1,70 Mark per Schlöſſer ſich durch einen außerordentlichen und vorläufig auf Koſten der Regierung unterhalten. 5% Mumänier 1892 u. 93 102.50 | 102,90 Im zweiten Reich tags⸗Wahlbezit hat die Zen⸗ 
5 Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. ſinnreichen Mechanismus auszeichnen. Man Sie geberden ſich faſt ſämtlich wie geiſtesgeſtört Portugieſen 25,37½ ] 25,18 [trumspartei den Landtagsabgeordueten Schueler 

billiger. — Gänſe wurden per Pfund mit 55 ſagt ſogar, daß die Wände und Decken geheime und ſind zu nichts zu gebrauchen. Militär öffuet Portugieſiſche Tabaksoblig - -- 474,00 —.— iin Ehringen aufgeſtellt. x 
bis 60 Pf. bezahlt. Berftedpläge enthalten, die von weſteuropäiſchen den Bächen ein neues Bett und ſucht aus den 4% Hufen de 1894... 66.40 —.— Derſelben Zeitung wird aus Amſterdam ges 
4 5 kunſtgeübten Leuten ausgeführt find, Und als eingeſtürzten Häuſern zu retten, was ſich retten Langl. Estat . . 8107,50 | 106,00 ſſchrieben: Bei Entlaſſung des Sozjaliſten Bode 

e obob es an dieſen eee noch nicht läßt. Die Urſache der ae 8 195 e 3 A 92.05 a aus dem ne kamen. — 
N 5 : ä jegen zwei prächtige Bernhardiner⸗Tin einer Unterſpülung der Dorfflur durch die d nn » ' 2,65 ſſtörungen vor. Die Polizei mußte einſchreiten 
Aus den Provinzen. genug wäre, liegen zwei Prümtg ) Abflußwäſſer een Seen, die oberhalb des Urivatdisko nnuune 0er: 1 —— —.— und die Menge mit der blanken Waffe zerſtreuen. 


Hunde ſtets vor der Thür des Zimmers, in welchem 
der Sultan ſchläft, und fangen bei dem leiſeſten 
Geräuſch laut an zu bellen. Abdul Hamid iſt ein 
Liebhaber von Hunden und weiß, daß er ſich 
wenigſtens auf dieſe vierfüßigen Wächter ver⸗ 
laſſen kann. Der Haushalt des Sultans beſteht 
aus etwa 12 000 Perſonen, zu denen unter 
anderen gehören: dreißig Kammerherren; die⸗ 
ſelbe Anzahl Generaladjutanten; fünfzig dienſt⸗ 
thuende Flügeladjutanten; hundert Sekretäre; 
dreißig Mouſſahibs (deren einzige Aufgabe darin 
beſteht, den Herrſcher zu unterhalten, wenn er 
Langeweile empfindet); dreißig Beamte, welche 
über die täglichen Ausgaben ate führen; 
ebenſo viele, die für die kaiſerliche Garderobe 
angeſtellt ſind; fünfzig Perſonen unter dem Be⸗ 
fehl des Ober⸗Zeremonienmeiſters; ſechzig Aerzte; 
dreißig Apotheker; fünfzig Jäger für großes 
Wild, dreißig Jäger für die Vogeljagd; dreißig 
Beamte, die den Dienſt der Lampen im Palaſt 
verſehen müſſen; dreißig Lichtanzünder; zwanzig 
Leute, die ausſchließlich zur Bereitung und 
Servirung des Kaffees für den kaiserlichen Tiſch 
angeſtellt ſind; fünfzig Bibliothekare; zwanzig 
Ueberſetzer, die für den perſönlichen Dienft ves 
Großherrn ausſchließlich thätig ſind und ihm 
unter anderem auch Ueberſetzungen von Aufſätzen 
liefern müſſen, die in hervorragenden europäi⸗ 
chen Zeitungen über die Türkei veröffentlicht 
find ; hundert Würdenträger des Selamlik (der 
Empfangszimmer); hundert höhere und niedere 
Beamte des eigentlichen Palaſtdienſtes und der kaiſer⸗ 
lichen Tafel; vierhundert für den Marſtall; tauſend 
Diener für den Kammerdienſt des ganzen kaiſer⸗ 
lichen Haushalts; vierhundert für die Küche; 
ebenſo viele, welche die Speiſen von der Küche 
nach den verſchiedenen Theilen des Palaſtes 


Aus Wien erhielt die „Frkft. Zig.“ die 
Hamburg, 29. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Mittheilung, daß der anläßlich des gewerkſchaft⸗ 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good aperage lichen Kongreſſes hier weilende deutſche Reichs⸗ 
Santos per Dezember 50,75, per März 52,00, tagsabgeordnete Legien geſtern in einer Volk s⸗ 
per Mai 52,25, per September 52,75. verſummlung über den Hamburger Hafen⸗Arbeiter⸗ 
Behauptet. ſtreik ſprach. * 
08 29. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Paris, 30. Dezember. Das „Journal des 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker Debats“ ſchreibt: Die Ernennung Doumers zum 
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance Generalgouverueur von Indo⸗China ſei ſeitens 
frei an Bord Hamburg per Dezember 9,12 ½, der gemäßigten Regierung ein Akt des Zuynis⸗ 
per Januar 9,12 ½, per Februar 9,25, per März mus, welcher einen Korruptionsgeruch verbreite. 
9,35, per Mai 9,55, per Juli 9,72½. — Andere, weniger ariſtokratiſche Blätter erklären 
Ruhig. f in formeller Weiſe, die Regierung habe den 
Heat, 29. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ talentvollen und beredten Gegner durch dieſe 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle) Gunſt entwaffnet. 
Notirung der Bremer etroleum⸗Börſe.) Nom, 30. Dezember. Der „Oſſervatore 
Still. Loko 5,85 B. Ruſſiſches Petroleum. Romano hebt von der geſtrigen Anſprache, 
Loko —,.— B. welche der Papſt vor den früheren Offizieren 
Amſterdam, 29. Dezember. Java; der päpſtlichen Garde hielt, beſonders die Stelle 
Moraſtſtrecke unter donnerähnlichem Getöſe in Kaffee good ordinary 50,00. bedeutungsvoll hervor, in welcher Leo XIII. 
der Richtung auf die Killarnehſeen in Bewegung Amſterdam, 29. Dezember, Nachm. Ge⸗ſſeine Freude darüber äußert, daß aus Frank⸗ 
und rutſchte nach und nach weiter, Brücken mitftreidemarkt. Weizen auf Termine feſt, reich, Belgien, Oeſterreich und anderen Staaten 
ich fortreißend und Bauernhäuſer und Land⸗ per weätz 189,00, per Mai 189,00. Roggen ihm verſichert worden ſei, daß im Falle der 
ſtraßen zerſtörend. Torfmaſſen, todtes Vieh und loko —, do. auf Termine feſt, Per März Noth die Katholiken bereit ſeien, für den 
Trümmer von zerſtörten Häuſern wurden in den 110,0 0, per Mai 112,00. Rüböl loko —,—, Schutz des Oberhauptes der katholiſchen Kirche 
Killarneyſeen angeſchwemmt. Zehn IJnſaſſen per Mal —.—. heldenmüthig in das Korps der päpſtlichen Zuaven 
eines zerſtörten Bauernhauſes find ſpurlos ver⸗ Amſterdam, 29. Dezember. Banca einzutreten. Der Papſt hat Durch diefe mi ruche 
ſchwunden. Die Bevölkerung auf der Erdrutſch⸗ziun 35.50. bewiejen, daß zwiſchen dem Quivinal und dem 
Strecke flieht; ein anderthalb engliſche Meilen Antwerpen, 29. Dezember. Getreide⸗ Vatikan keine Verſöhnung möglich it, es ſei 
breiter Landſtrich iſt mit flüſſigem Moraſt markt. Weizen beh. Roggen ruhig. Hafer denn, daß dem Papſtthum alle ſeine früheren 
bedeckt. ruhig. Gerſte ruhig. Vorrechte wieder eingeräumt werden. 
x London, 30. Dezember. Aus Kilarmey Antwerpen, 29. Dezember, Nachm. 2 9 
wird te 1 0 1 ae 8 510 fr fun Fa A 8 * eee N 
Erdrutſch eine Ausdehnung von 1¼ Meilen anz Bericht. a e e „25 8 
genommen hat. Die ganze Gegend iſt vollſtändig bez. u. B., per Dezember 18,25 B., per Baustellen 
Peiwi e, | Januar 18,50 B., per Januar⸗März 18,50 B. fan der Tauben,, Babelsdorfers und Warſowerſtraße, im 


Dorfes liegen. In den großen Städten Italieus 
bereitet man öffentliche Verſammlungen zu 
Gunſten der ſo hart geſchädigten Bewohner von 
Sant' Anna Pelaga vor. g 5 
Liſſabon, 29. Dezember. Ein Gaſometer 
der hieſigen Gasgeſellſchaft iſt explodirt; drei 
Arbeiter wurden getödtet, drei ſchwer verletzt. 
London, 29. Dezember. Vergangene Nacht 
fielen vor dem Salat des irischen Vizekönigs 
zwei Schüſſe. Die Wache trat ſofort ins Ge⸗ 
wehr und konſtatirte, daß die Soldaten des 
Doppelpoſtens vor dem Thor ſich mit Gewehren 
mit ſcharfen Patronen duellirt hatten. Die 
Duellanten waren indeß unverletzt geblieben. 
London, 29. Dezember. Aus Caſtle 38 
land in Irland wird über die bereits gemeldete 
Umwandlung eines Moraſtes in einen See noch 
berichtet; Sonntag Nacht ſetzte ſich eine durch 
die jüngſten Regengüſſe gelockerte, ſehr große 


Greifenberg, 29. Dezember. Seit 
eſtern finden auf dem hieſigen Jagdgebiet, deſſen 
Pächter Herr Geheimer Kommerzienrath Lenz iſt, 
große Treibjagden ſtatt, wozu außer hieſigen 
Herren eine größere Anzahl Herren aus Stettin 
ſchon Sonntag hier eintrafen. Die Erfolge des 
geſtrigen Tages, wo das ſüdöſtliche Terrain ab⸗ 
getrieben wurde, waren 110 Haſen. Heute fand 
auf dem Terrain nach dem Kamminerholz die 
Jagd ſtatt und wurden dort faſt die gleiche An⸗ 
zahl Haſen erlegt. 


Geriehts⸗Zeitung. 

München, 29. Dezember. In dem Haberer⸗ 
prozeß wurden die 59 Angeklagten heute zu 
Strafen von 2¾ Jahren bis herab zu 4 

Monaten Gefängniß verurtheilt. Außerdem 
wurde den Verurtheilten die Tragung der Prozeß⸗ 
koſten auferlegt. 

| Vermiſehte Nachrichten. 

e Berlin, 30. Dezember. Von Einbrechern 
überfallen und ſchwer verwundet wurde geſtern 
nach neun Uhr der Inhaber der in der Alexander⸗ 

ſtraße 14% belegenen Pfefferkuchenhandlung Brock. 
Er hatte ſich zur genannten Stunde allein in den 
Keller, der unter ſeinem Laden liegt, und der 
mehrere Eingänge auch vom Hofe aus hat, be⸗ 
geben und wurde dort von mehreren Perſonen, 
die ſich offenbar eingeſchlichen hatten, um des 
Nachts einen Einbruch zu begehen, angegriffen, 
zu Boden geworfen und mit Meſſern furchtbar 
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He Fuzi jeinen 9 15 Bu 1 buudelk deuſtter, Sn 8 FT Ju den beiden Feſt. 
- Küuferin aus dem Laden herbeigeeilt. chreckt tragen müſſen; vierhunder uſiker, inger ombahy, 29. Dezember. In den beiden | de . f ertaufe 
e, dis fie ihren Prinzipal blutüberſtrömt] Schauspieler, Akrobaten, Spaßmacher u. f. w. letzen Tagen find 177 Perſonen an der Peſt Autwerpen, 29. Dezember. Schmalz] Stadtbezirk N a. 


m Boden liegen ſah, auf die Straße und allar- !breihundert Eunuchen für den Harem; fünfzig 
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erkrankt und 130 geſtorben. per Dezember 51,25. Margarine ruhig. 


Y 
e 


n 


